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wes Standes und Condition er ſeyh
Welcher

unter der
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leihen, borgen oder vorſchieſſen ſolle,
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De Dato, Berlin, den 7. October. 1749.

Madgdeburg, druckts Nuvlaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoffbuchdrucker.
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Dagr Friderich vo9 Goe Gie
Rſonig in Preuſſen, Mar
graf zu Brandenburg, des Heiligen Romiſch
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, So
verainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Sa
verainer Printz von Oranien, Neufehatel und V
lengin, wie auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern,

Magdeburg, Cleve, Julich Berge, Stettin, Po
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenbu
und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Fu

zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schi
rin, Ratzeburg, OſtFriesland und Moers, Graf
Hohenzollern, Ruppin, der Marck Ravensberg,
henſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buh



und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Ro—
ſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda ec. 2c. c.

Fhun fkund und fugen jedermanniglich zu wiſſen.
Demnach Unſere allergnadigſte Willens-Meinung
dahin gehet, alle Edicta welche von denen Vorfah

ren Unſers Koniglichen Hauſes publiciret worden
revidiren zu laſſen, ſo haben Wir nothig gefunden,
von denen Edictis den Aufang zu machen, welche
Unſere Vorfahren gegen diejenige ausgehen laſſen,
die jungen unerfahrnen Leuthen, ſo unter der Vater—

lichen oder Vormunder Gewalt ſtehen, Geld bor—
gen; Wodurch eines theils denenſelben Gelegen—
heit zu allerhand Ueppigkeit und Ausſchweiffungen
gegeben wird, andern theils dergleichen junge Leu—

the, weil ſie ubermaßige Zinſen bezahlen, oder Nip—
pes und Wahren vor einen hohern Preiß annehmen
muſſen, nothwendig ruiniret werden.

Wir haben alſo ſothane Edicta dahin renoviren

wollen, daß niemand, wes Standes und Condition
ex ſey jemanden, welcher unter der Vaterlichen, oder
der Vormunder und Curatoren Gewalt ſtehet, es
ſeh Officier, Graf, Edelmann ec. ohne des VBatern,
Vormund, oder Curätoris Conſens und Vorwiſ—
ſen Geld leihen, borgen, oder vorſchieſſen ſoll, es ſey

heimlich oder offintlich, auf Handſchrifften oder
WechſelBricfe, Unterpfand, oder auch Burgſchaf—
ten, und wie es ſonſt Rahinen haben mag,

Velches Wir auch auf die Printzen von Unſern

Koniglichen und Marggraflichen Hauſe verſtanden
haben
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haben wollen, dergeſtalt, daß auch dieſen ohne Ge
unehmhaltung des regierenden Herrn, als Hauptes
der Familie, kein Geld gelichen werden muß.

Wurde jemand ſich unterſtehen gegen dieſes
Unſer Edict zu handeln, ſoll derſelbe nicht allein ſei—
nes Capitals verluſtig erklahret werden, ſondern
auch das Duplum erlegen; wovon Drey Theile dem
Potsdamſchen Wayſen-Hauſe, und ein Theil dem
Denuncianten zuflieſſen ſoll.

Wornach ſich dann manniglich vhne Unterſcheid
des Geſchlechts zu achten hat: Wie Wir dann
Unſeren Ober-und Unter-Gerichten, wie auch den
Fiſcaliſchen Bedienten, bey Bermeydung Unſer aller.
hochſten Ungnade anbefrhlen, gute Acht hierauf zu

geben, und keine Contravention zu geſtatten.

uUdhrkundlich unter Unſer eigenhandigen Unter—
ſchrifft und vorgedruckten Konigl. Jnſiegel. Geben

Berlin den 7. Octobr. 1749.

FNPriderich.








	Erneuertes Edict, daß Niemand wes Standes und Condition er sey Welcher unter der Väterlichen oder der Vormünder und Curatoren Gewalt stehet, ohne des Vatern, Vormund, oder Curatoris Consens und Vorwissen Geld oder Geldes-Werth leihen, borgen oder vorschiessen solle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



